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Rur noch ReichWtiz
Erlab des Reichsjusilzministers

Berlin . 9 Febr . Der Reichsminister der Justiz , Dr Eiirtner,
har am 6 Februar an die Landesjustizverwaltungen folgenden
Erlatz gerichtet:

Mil den Hoheitsrechten der Länder ist auch die Justizhoheit
aus das Reich übergegangen . Seit dem 39. Januar d. I . gibt
es nur noch eine Justiz im Deutschen Reich. Hiermit stehen wir
auch im Rechtsleben der Nation an einer Wende von geschicht¬
licher Bedeutung Für die Landesjustizverwaltungen hat der
letzte

'Abschnitt ihrer jahrhundertelangen Entwicklung begonnen.
Blicken wir zurück auf ihr Wirken , so erkennen wir die Größe
dessen , was sie für das Vaterland geleistet haben . Wenn die
deutsche Justiz — von trüben Zeiten abgesehen — das Vertrauen
genoß, unbestechlich und mit Gerechtigkeitssinn zu walten , wenn
die deutsche Justiz auch im Auslande in hohem An¬
sehen und in dem ehrenden Rufe unerschütterlicher Zu¬
verlässigkeit stand, so ist dies überwiegend das Verdienst der
Rechtspflege in den Ländern . Sie in der jetzigen Stunde vor
aller Welt anzuerkennen , ist der Reichsregierung eine ehrenvolle
Pflicht . Damit , daß mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom
39. Januar d. I das Reich Träger der Justizhoheit geworden «st,
ist eine einheitliche Reichsjustiz noch nicht geschaffen . Hier das
Haus zu bauen , in dem sie hinfort heimisch sein soll , ist Aufgabe
der nächsten Zeit Die Schwierigkeiten , die die Vereinheitlichung
der Justizverwaltung bietet , dürfen nicht unterschätzt werden.
Leitender Gesichtspunkt wird und muß bleiben , die Justiz vor
jeder Erschütterung zu bewahren . Erst wenn das Reichsjustiz¬
ministerium das einheitliche Justizoerwaltungsrecht geschaffen
und , soweit notwendig , eine weiter - Vereinheitlichung des ma¬
teriellen Rechts vorgenommen haben wird , kann das neue Haus
bezogen werden. Vis dahin führen die Landesjustizv ^ waltungen
die Geschäfte als Auftrugsverwaltungen nach dem Gesetz vom
39 Januar d. I und den Durchriihrungsvorschritten weiter

Das Ziel bleibt das alte . Dem deutschen Volke ein deutsches
Recht und eine volksnahe Rechtsprechung!

Schwerer Srkcm über Wen
Zahlreiche Tote, viele Verletzte , große Verheerungen
Warschau, 9. Februar. Ein furchtbarer Orkan hat

schwere Verwüstungen in Warschau und ganz Polen ange¬
richtet. Zahlreiche Menschen sind ums Leben ge¬
kommen, viele verletzt worden. In Warschau allein be¬
trägt die Zahl der Toten fünf, während aus der Provinz
bisher zwölf Todesfälle gemeldet wurden. Auf einem War¬
schauer Vorortbahnhof setzte der Sturm fünf leere Güter¬
wagen in Bewegung und trieb sie auf einen vollbesetzten
Personenzug. Bei dem Zusammenstoß sind zwei Per¬
sonen getötet, 1K schwer und 24 leicht verletzt wordens Aus
den Gebäuden und auf den Straßen hat der Orkan furcht¬
bare Verwüstungen angerichtet . Zahlreiche Häuser sind ab¬
gedeckt worden, Firmenschilder wurden ausgerissen, Zei¬
tungskioske wurden vom Wind Hunderte von Metern fort¬
geweht. Ein Schornsteinfeger , der aus dem höchsten Haus
Warschaus , dem lkstöckigen Prudentialgebiiude, arbeitete,
wurde in den Schornstein geschleudert» wo er 17 Meter ties
hinabstürzte und später unversehrt von der Feuerwehr ge¬
borgen werden konnte.

Hagel und Schneesall über Dänemark
Kopenhagen , 9 . Febr . Ueber Dänemark wütet der gewaltige

Sturm in Begleitung von Gewittern mit Hagel und Schnee¬
fällen weiter . Ueberall wurden Häuser abgedeckt , Bäume und
Schornsteine umgerissen In Kopenhagen riß der Sturm viele
Dachziegel los und drückte Fenster ein. so daß der Verkehr auf
den Straßen zeitweise stillgelegt werden mußte . In einem Vor¬
ort wurde ein Mann von einem umstürzenden Baum erschlagen.
In Randers auf Jütland durchschlug ein umgewehter Schorn¬
stein das Dach und tütete eine im Bett liegende Greisin . Auf
dem Silkebergsee in Jütland kenterte ein Fischerboot, wobei ein
Fischer ertrani Bei Roskilde stürzte ein Wirtschaftsgebäude ein.
wobei über 18 Kübe erschlagen wurden . Durch die Windhosen
wurden in verschiedenen Landesteilen drei Windmühlen um¬
geweht.

Malmö , 9. Febr Ueber Siidschwede» tobte am Donnerstag ein
heftiger Sturm , der bedeutenden Sachschaden verursachte. In
Malmö stürzte ein Schornstein aus 12 Meter Höhe auf einen
Schuppen Zwei in der dort untergebrachten Tischlerei beschäftigte
Personen wurden auf der Stelle getötet

Fünf Todesopser des Sturms in Dänemark
Tausende von Häusern beschädigt

Kopenhagen . 9 Febr . Der Sturm , der am Donnerstag Däne¬
mark heimsuchte, war von orkanartiger Stärke . Der angerichtete
Schaden läßt sich noch nicht übersehen. Die Zahl der beschädigten
Häuser in ganz Dänemark geht in die Tausende. Gewaltig ist
die Zahl der umgelegteu Bäume , Mühle » «ud Schornsteine. De»
Stur « hat insgesamt fünf Todesopfer gefordert.

KommMliW AiiMtkitmigcn in Parst
!Zwet Kirchen in Brand MeM - Ein Aufruf des Ministerpräsidenten Doumergue

Paris, 1V . Februar. An verschiedenen Punkten der
Stadt ereigneten sich Freitagabend ziemlich heftige Zwi¬
schenfälle. Die kommunistischen Kundgeber setzten der Auf¬
lösung ihrer Züge durch die Polizei Widerstand entgegen.
Einige Plünderer wurden verhaftet. Auch berittene Mo¬
bilgarde wurde mehrfach eingesetzt. Die Lastkraftwagen
der Polizei beförderten den ganzen Abend über Berstär-
kungen von einem Punkt nach dem anderen . Zn den öst¬
lichen Borortsstraßen, namentlich am Boulevard Belleville,
behaupteten die Kommunisten sich auf der Straße . Die
Polizeistreitkräfte trafen ein und man hörte mehrere
Schüsse. Aus den Fenstern wurde die Polizei mit Blumen¬
töpfen heftig beworfen. Die Zahl der Kundgeber soll im
ganzen 1V VVV nicht übersteigen . Zm Laufe des Abends
drangen Demonstranten auch in eine Halle des Ostbahn¬
hofes ein und begannen dort zu plündern. Polizeiliche
Verstärkung und Feuerwehr eilten herbei und es kam zu
heftigen Zusammenstößen , wobei ein Polizeibeamter durch
einen Revolverschuß getötet wurde . Manifestanten haben
die in der dortigen Gegend befindliche St . Zosephskirche in
Brand gesteckt.

Die Feuerwehr ist bemüht , Las Feuer zu löschen. Auf
dem Republikplatz , wo Polizeipräfekt Bonnefoy -Sibour
sein Hauptquartier aufgeschlagen hat , haben sich zahlreiche
Vertreter der Presse eingefunden . Ihnen bestätigte der
Polizeipräfekt , daß er und Angehörige der Mobilgarde
Briefe erhalten hätten , in denen gedroht werde , daß man
sich an ihren Frauen rächen werde. Man habe in der Oef-
fentlichkeit den Mobilgardisten , so fügte Polizeipräfekt
Bonnefoy -Sibour hinzu . Unrecht getan . Sie hätten kaltes
Blut bewahrt . Er wolle sich nicht etwa rechtfertigen ; aber
man möge doch einmal daran denken , daß am vorigen
Dienstag die Absperrungskette auf der Concorde-Brücke
durchbrochen worden sei . Was wäre wohl geschehen, wenn
es der Polizei nicht gelungen wäre , die Massen zurückzutrei¬
ben ? Glaube man etwa , daß sie vor den Gittern des Kam¬
mergebäudes Halt gemacht hätten ? Gewiß sei der Wider¬
stand teuer zu stehen gekommen. Aber was wäre wohl ge¬
schehen, wenn die Polizei nicht Widerstand geleistet hätte.
Dann hätte man damals nicht 12 Tote , sondern vielleicht
1200 zu beklagen gehabt . Das ganze Parlament sei bedroht
gewesen.

Eine zweite Kirche in Brand gesteckt
Paris, 10. Februar. Um Mitternacht scheinen die

kommunistischen Unruhen um den Platz der Republik und
dem Ostbahnhof stark abzuflaueu. Es ist der Polizei
überall gelungen, der Ansammlungen und der Aufstands¬
versuche Herr zu werden . Nur an der Porte St . Marin»
wo die Kommunisten ihr Hauptquartier aufgeschlagen Z»
haben scheinen, war es unmöglich , ein Lokal auszuheben»
aus dem sie fortwährend mit Waffen und Lebensmittel«
versorgt wurden. Die bereits gemeldeten Zusammenstöße
am Ostbahnhof sind ziemlich ernst gewesen . Dreimal mußte
die Polizei gegen sich immer wieder bildende Gruppen von
50 bis 100 Mann anrücken» die von der Schußwaffe Ge¬
brauch machten. Auf beiden Seiten werden zahlreiche Ver¬
letzte gemeldet. Zwei Polizeibeamte sind mit sehr schwere«
Bauchverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert worden.
Um 23 Uhr verlegten die Manifestanten ihr Tätigkeitsfeld
mehr auf die Außenboulevards. Das Rathaus des 11. Pa,
riser Bezirks wurde von ihnen umzingelt und die Fenster¬
scheiben eingeschlagen . Doch konnte das Gebäude durch
heranrückende Polizei schnell entsetzt werden. An die Sr.
Ambroise -Kirche wurde von den Kommunisten Feuer ge¬
legt ; doch konnte der Brand bald gelöscht werden. Polizei¬
streifen durchziehen die verschiedensten Stadtviertel , um
Gruppenbildungen zu verhindern. Alle irgendwie verdäch¬
tigen Personen werden ungehalten und auf Waffen unter¬
sucht. Die Nachricht vom Tode eines Polizeibeamten trifft
nicht zu.

Die Bilanz des Abends läßt sich noch nicht ziehen . Di«
Zahl der Verhaftungen soll sehr groß sein und die der Ver¬
letzten nicht weniger beträchtlich.

Ein Aufruf Doumergues
Paris , 0 . Februar . Ministerpräsident Doumergue

hat folgenden Aufruf in Paris anschlagen lasten:
„Bürger ! Zch bin berufen worden, um eine Regierung

des Burgfriedens , der Entspannung und der Gerechtigkeit
zu bilden. Diese Regierung ist jetzt gebildet. Zn ihre«
Namen fordere ich euch auf, eurerseits eure Pflicht zu tun
und zwar dadurch, daß ihr von jeder Agitation Abstand
nehmt. Das Interesse Frankreichs und der Republik über
alles ! gez. Ministerpräsident Gaston Doumergue."

Die französische MaisterMe
Paris , 9. Febr . Havas verbreitet unter dem Vorbehalt späterer

Aenderungen folgende Ministerliste:
Ministerpräsident : Doumergue.
Aeußeres : Barthou , Senator der demokratische » und radikale«

Vereinigung,
Justiz : Cherou , Senator , parteilos.
Inneres : Sarraut , Senator . Raüikalsozialist.
Krieg : Marschall Petatu;
Krtegsmariue : Pietri , Abg. der demokratischen Linken,
Luft : General Denain,
Finanzen : Eeruunn Martin , Abg. , Radikalsozialist,
llnterrichtswesen : Berthod , Abg., Radikalsozialist
Handel : Herriot , Abg., Radikalsozialijt.
Kolonie « : Laval , Senator , parteilos,
Landwirtschaft : Tardieu , Abg . der Republikanischen Mitte.
Oefsentliche Arbeiten : Flandin , Abg., Demokratische Linke,

: Oeffentliches Gesundheitswesen und Physische Ausbildung:
Marin » Abg. der demokratischen Vereinigung,

Arbeit . Marquet , Abg., Neusozialift»
Pensionen : Pbarnegary , Abg. der Republikanischen Bereini¬

gung. oder Rivolet.

Sir abgesagte Einladung Habichts
nach Wien

Theo Habicht, Landesinfpekteur der Rationalsozialiste » m
Oesterreich , macht im „Völkischen Beobachter" wichtige Mitteilun¬
gen über die geplanten und von Dollfuß zuletzt plötzlich ab¬
gesagten Verhandlungen mit ihm. Er stellt fest , daß diese Ver¬
handlungen gesucht und geführt wurden sowohl von Bundes¬
kanzler Dollfuß und namhaften christlich -sozialen Führern auf
der einen Seite , wie von dem Vizekanzler Fey und dem mit
Vollmacht des Fürsten Starhemderg versehenen Grafen Alberti
auf der anderen Seite . Dann fährt Habicht fort:

Entgegen Sen heutigen Behauptungen oes Herrn Bundeskanz¬
lers . wonach die NSDAP stets eine Berständiauna abaelebnt

habe — was übrigens durch die späteren Ereignisse glatt wider¬
legt wird — habe ich mich als der bevollmächtigte Führer der
Partei in Oesterreich stets zu einer Verständigung bereit gezeigt,
sofern sie auf einer für die NSDAP , tragbaren Grundlage ge¬
schehen könne . In einem Punkte nur habe ich von vornherei»
jede Erörterung oder Verhandlung abgelehnt — und daran wird
sich auch niemals etwas ändern — , und dieser Punkt betraf den
Fürsten Starhemberg. Diese Ablehnung seiner Person
hat ihre Wurzel weder in sachlichen Meinungsverschiedenheiten
noch in persönliche» Gegensätzen , sondern entspringt einfach dem
jedem anständigen Menschen und Nationalsozialisten eigenen Ge¬
fühl für Sauberkeit , das ihm verbietet , sich an einen Tisch z»
setzen mit einem Mann , der als Edelmann am laufenden Band
sein Ehrenwort bricht, als Offizier seine Kameraden verrät und
als sogenannter völkischer Politiker seine Wechselschulden von
Juden bezahlen läßt.

Alle diese Besprechungen, die niemals von uns gesucht , aber
auch niemals von »ns abgelehnt wurden , führten schließlich zu
dem Ergebnis , daß am 1. Januar d. I . der österreichische Gesandte
in Berlin durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes mir eine
Einladung des Bundeskanzlers Dollfuß übersandte mit der Bitte,
zu ihm nach Wien zu kommen und dort persönlich mit ihm zu
verhandeln . Als der Tag der Ankunft wurde der 8. Januar fest¬
gesetzt und mir ein Eeleitbrief des Staatssekretärs für
Eicherheitswesen übergeben . Die Reise sollte im Flugzeug
und die Landung in Aspern erfolgen . Für den Aufenthalt selbst,
d. h. für die Besprechungen, waren zwei bis drei Tage vor¬
gesehen . Am 7 Januar abends wurden in Wien mit dem Ab¬
gesandten des Bundeskanzlers noch alle Einzelheiten des Be-
,uchs wegen Empfang , Unterbringung , Ort und Zeit der Be¬
sprechungen vereinbart und am 8. Januar mittags befand ich
mich i« Flugzeug i» 2099 Meter Höhe über Wie«. Hier , gerade
im Begriff zu landen , erreichte mich ein Funkspruch mit der
Mitteilung , daß der Bundeskanzler oi« Einladung widerrufe»
habe.

Zwischen der endgültigen Festsetzung per Besprechungen am
7. Januar abends und der am 8. Januar morgens ergangens»
Absage Hai sich von nationalsozialistischer Seite aus »ichis er¬
eignet was irgendwie « dieser Absage hätte begründete Bew
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« nUG »«g geben können , wohl aber artss in Sieser Zeit Fürg
Lterhemberg er» »»d ans Grn .lv seiner Drohungen zog der

Bundeskanzler die Einladung in letzter Minute zurück.
In der Hauptsache ergibi sich aus dem vorher Gesagten ein-

« andtrer . dag die der Klage beim Völkerbund zugrunde gelegte
Behauptung der österreichischen Reg erung . die Reichsregie-
rung und die nanonalsoziallstische Führung lehnten nicht nur
kede Verständigung ad . sondern wollten sie sogar mit Gewalt
stürzen , der Wahrheit geradezu ins Gesicht schlägt Es ist nicht
dre Schuld der Reichsregierung . wenn es in Oesterreich zu keiner
Verständigung kommen kann denn die Reichsregierung hat getan,
was sic konnte , und es iit nicht dre Schuld der Nationalsozialuti-
rchen Partei Oesterreichs , die jederzeit zu einer Verständigung
bereit war . sondern daß es in Oesterreich keine Ruhe und
Ordnung und Siet ' gkeit geben kann liegt einzig und allein
»aran . dag dort zur Zeit überhaupt niemand ist. der als oer-
hundlungssähig betrachtet werden kann , d h Ser den Mut . die
knttchlossenheit und die Krast besitzt, das durchzusühren . was er
als richtig erkannt har und für notwendig hält Will der He»-
« arjchutz verhandeln , io sällt ihm Herr Dollfuß in den Arm . will
Herr Dollsug verhandeln , so macht der Heimatschutz mobil , und
zwischen beiden tanzt Herr Slarhemberg herum und verkauft und
verrät jeden an jeden.

»

Das österreichische „Dossier " über die „angeblichen deutschen
Einmischungen " in London

London, 9 . Febr . Wie Reuter erfahrt , ist das österreichische

^Dossier " über die angebliche » deutschen Einmischungen in

Oesterreich (Reuter sagt selbst „ angeblich - ) in London einge-

trofse ». Ls sei ISO « chreibmaschinenseiten lang und in deutscher

Sprache gehalten . Es werde zurzeit im Foreign Office übersetzt.

Den Amtsstelleo sei daher zurzeit noch keine Stellungnahme

möglich.

Sie letzte Fahrt des Generals v. Sora
Berlin , g. Febr . Der langjährige Führer des „Kyiikäuser-

- nndes " General der Artillerie von Horn , wurde Frciiag nach¬
mittag aus dem Invalidenirieobos zur lenten Ruhestätte geira-
«en . Unübersehbar waren die Kränze , dre dem Verstorbenen als
letzte Grüße ->us den § arg gelegt wurden . Um 3 llbr nachmit¬
tags iand in der bis aus den letzten Platz gefüllten Gnadenkir-
che eine Trauerfeier statt . Ehrfurchtsvoll grüßten die Anwesen¬
den durch Erheben von den Plätzen die Witwe des Verstorbe¬
nen und noch einmal erhoben sich die Trauergäste , als der greise
Feldmarjchall von Mackensen erscheint und zum 8. Male , als
Vizekanzler von Paoen als Vertreter des Reichskanzlers dem
Toten die letzte Ehre erweist . Nach der Gedächtnisrede des
Geistlichen wurde der Sarg von Reichswelirsoldatev aus der
Kirche getragen . Aui dem Wege zum Jnvalideniriedboi bildete
die Ebrenkomoagnie des KyHbäuserbundes von Berlin Branden¬
burg das Ebrensvalier und am Ende der Scharnborststraße bo¬
ten AM Koirhäuseriabnen aus allen Landestellen Deutschlands
ihrem ehemaligen Führer den letzten Gruß.

Am Grabe hielt der Piarrer der Gnadenkirche eine kurze Ge¬
denkrede . dann wurde der Sarg in die Gruft gelassen die Fah¬
nen senkten sich das Lied vom Guten Kameraden erscholl und
drei Ebrensalven donnerten über das Grab hinweg.

Nachruf des Stabschefs Rühm für General von Horn
Berlin , g Febr Stabschef Rohm erlägt sür den verstorbenen

Führer ves Kyfshäuserbundes . General der Artillerie a . D . von
Horn einen Nachruf , in dem es heißt ' Als die SA . in jahre¬
langem Kamps die unselige P ^ rtciherrschust überwunden und
Volk und Staat im nationalsozialistischen Deutschland verschmol¬
zen haue , führte General von Horn das Dreimillionen -Heer des
Kysibäuserbundes geschlossen dem Führer der Deutschen , Advlf
Hitler , zu Das wird immer Irin Verdienst bleiben . Aufrecht
und pflichttreu diente er seinem Vaterlande als Soldat , bis
wenige Tage vor seinem Tode sein schweres Leiden ihn zwang,
die Führung des Reichskriegerbundes „Kyfshiiujer " abzugeben.

Scr Balklmpakt abgeschlossen
Athen , 9 Febr . Der Balkanpakt ist am Freitag von den Außen¬

ministern Rumäniens Griechenlands oer Türkei und Südsla-
wiens unterzeichnet worden . Er verfällt in eine Präambel und
»rei Artikel Sein Znhrlt lägt >ich dahin zusammenfassen , daß
die vier Unterzeichneten Länder sich gegenseitig ihre Balkangren-
zrn zu garantieren Sie verpflichten sich , ohne vorhige gegenseitige
Mitteilung keinerlei Aktion gegen jeden anderen Balkanstaat , der
bas Abkommen unterzeichnet hat zu unternehmen : desgleichen
keinerlei polnische Verpflichtung einem anderen Balkanstaat
gegenüber zu übernehmen . Das Abkommen tritt mit der Unter¬
zeichnung in Kraft . Zeder andere Balkanstaat kann ihm hei¬
treren , nachdem sein Antrag aus Beitritt durch die vertrags¬
schließenden Parteien einer wohlwollenden Prüfung unterzogen
worden ist.

Zn der Präamkel heißt es u . a .. daß der Pakt abgeschlossen
sei . um zur Festigung des Friedens aus dem Balkan berzntragen.
Die vertragschließenden Parteien seien fest entschlossen , die Ach¬
tung der bereits bestehenden vertraglichen Verpflichtungen und
dre Ausrechterhaltung der gegenwärtig auf dem Balkan herrschen¬
den territorialen Ordnung zu sichern.

Tagung der irischen Blmchimdrn
Dublin , 9 Febr . Die erste Jahresversammlung der 1933 ge¬

gründeten Vereinigten Irland -Partei (Blauhemden ) wurde in
Dublin eröffnet 1500 Vertreter aus allen Teilen Irlands , zum
großen Teil im Blauhemd , wohnten der Versammlung bei . Ge¬
neral O Dujsy wurde stürmisch begrüßt Er erklärte , dem
Verlangen einer Abtrennung Irlands vom englischen Weltreich
müsse ein Ende gesetzt werden Das erste politische Ziel der
Vereinigten Zrland - Partei sei die Wiedervereinigung der 32
irischen Grafschaften zu einem unabhängigen Staat . Der Haupt-
programmpunkt sür die Verhandlungen lautet : Freiwilliger Zu¬
sammenschluß ganz Irlands zu einem einzigen unabhängigen
Staat als Mitglied des Britischen Weltreiäjes . ohne Schwächung
»er irischen Oberhoheit in freier Partnerschaft für das gegen¬
seitige Wohlergehen mit Großbritannien . Kanada . Südafrika,
Unstralien und Neuseeland.

Der Mörder des Werjuligen Blocker hisgerichiet
Hamburg , 9 . Febr . Die vom hanseatischen Sondergericht gegen

Arthur Retslag wegen Mordes ausgesprochene Todesstrafe ist am
Freitag morgen im Hose des Untersuchungsgefängnisses durch
Handbeil vollstreck: worden . Der Reichsstatthalter hat von seinem
Enadenrecht keinen Gebrauch gemacht , da die Ermordung des
Hitlerjungen Blöcker eigenstes Werk des Koinmunisten Retslag ist.

Bei den im gleichen Mordfall zum Tode verurteilten Karl
Fischer . Willi Hellbig und Karl Deitmer hat der Reichsstatthalter
von seinem Gnadenrecht Gebrauch gemacht und die Todesstrafe
in lebenslängliche Zuchthausstrafen umgewandelt , weil diese drei
zum Tode Verurteilten als verführte Opfer der gewissenlosen
Hetze der Kommunistischen Partei anzusehen sind.

Deutsche Winterhilfe in Brasilien
NSK . Der Pressedezernent der Ausländsabteilung der

NSDAP Hamburg meldet:

Die Ortsgruppen der NSDAP in Brasilien sammelten in
weniger als drei Monaten über 66 660 RM . sür die Winterhilfe
in Deutschland . Ein besonders erwähnenswertes Symptom für
die richtige Auffassung der deutschen Schicksalszemcinschast unter
den Deutschen Brasiliens üt die Tatiache . daß über 90 Prozent
aller Spenden zwischen 20 Psg . und 5 RM . tiegen : es haben
sich somit vie Deutschen Brasiliens . Klemsiedler und Angestellte,
rast hundertprozentig als Opfernde an der Milderung der Not
in der Heimat beteiligt

Neues vom Lase
Halbjährige Dienstpflicht sür die Studentenschaft

Berlin . 9 Febr . Laut Mitteilung des Amtes rür Arbeits¬
dienst der Deutschen Stuvenienichart üibrl die Deutsche Studen¬
tenschaft ab Ostern 1934 eine balbiäbrige Dienstpflicht iür alle
diejenigen Abiturienten durch , die Ostern >934 die Hochschul¬
reife erhalten und zu Studieren beabsichtigen . Abiturienten , die
nicht zu studieren beabsichtigen , werden von der Dienstoilicht
nicht betroffen . Der Dienst begannt am 5 . Mai und umiatzt 4
Monate Arbeitsdienst und 6 Wochen SA . - Lagerdienst

Der Erzbischof von Köln beim Reichskanzler
Berlin , 9 . Febr . Der Reichskanzler empfing am Donnerstag

den Kardinalerzdischof von Köln in zweistündiger Audienz.
Dank des Kanzlers an die deutschen Aerzte

Berlin , 9 . Febr . Als weitere Spende sür die Opfer der Arbeit
wurde dem Führer von der Deutschen Aerzteschast ein Betrag von
156 güg NM . überreicht . Für die dadurch zum Ausdruck gebracht«
Verbunbenheit mit ben notleidenden Volksgenossen hat der Kauz-
ter der Aerzteschast zum Dank seln Bild in silbernem .Rahmen
übersandt.

Mangel an deutschen Lehrern im Ausland
Berlin , 9. Febr . Das Auswärtige Amt hat . wie das VüZ-

Büro meldet , dem preußischen Kultusminister mitgeieilt . daß
für den Auslandsschuldienst nach wie vor großer Mangel an
Volks - und Mittelschullehrern , vor allem evangelischer Konfes¬
sion. besteht , Sie die zweite Prüsuv .g abgelegt uns Erfahrung im
technischen Unterricht haben.

Vorgehen gegen das Moskauer Büro der Frankfurter
Metallgefellschaft

Moskau , 9 . Febr . Das von der Metallgesellschaft AG . in
Frankfurt a . M . und deren drei Tochtergesellschaften in Moskau
unterhaltene und dort seit 1928 registrierte Montagebüro wurde
durch dir Sowjetbehörden geschlcsse». Das gesamte Personal ein¬
schließlich des Leiters wurde verhaftet . Eine offizielle Benach¬
richtigung der Metallgeiellschast durch die Sowjetbehörden ist.
nicht erfolgt . Es gelang bisher nicht , die Gründe für diese Maß¬
nahme zu erfahren

K Todesopfer beim Brande des Elektrizitätswerkes
in Tfitsikar

Chardin . 9 . Febr . In Tsitsikar brannte das Elektrizitätswerk
nieder . Sechs Arbeiter kamen bei dem Brand ums Leben . Die
Behörden vermuten , daß ?s sich um einen Anschlag kommunisti¬
scher Chinesen bandelt.

Eriindungsjperre sür Zeitungen bis zum 30 . September
verlängert

Berlin , 9 . Febr . Der Präsident der Reichspressekammer.
Vmann, har eine Verordnung erlassen , durch die die Frist , wäh¬
rend der Zeitungen und Zeitschriiten nicht gegründet werden dür-

ien , vorliiusig bis zum 36 . September 1934 verlängert wird.

Ausnahmen können nur im Linzelsalle aus begründeten Antrag
, om Präsidenten der Reichspressekammer bewilligt werden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 10 . Februar 1934.

Die Handharmonika erobert sich mehr und mehr das
Feld auf musikalischem Gebiet . Sie widmete sich ganz der
Volksmusik . Daß sie auch sonst zur Geltung kommt , geht
daraus hervor , daß die Harmonikamusiker von der „Reichs¬
musikkammer " erfaßt worden sind . Seit neuerer Zeit ist
auch in Aliensteig eine Gruppe von Handharmonikaspielern,
die mit einem Handharmonika - Konzert an die
Oeffentlichkeit treten.

Kreissachwartetagung der DT . und Ausscheidungsturnen in
Calw . Kommenden Samstag und Sonntag treten in Calw die
Kreis - und Bezirksfachwarte im Männer - Volks -Iugendturnen
und der Spiele zusammen , um die Durchführung der praktischen
Arbeit für das Jahr 1934 durchzuarbeiten und sestzulegen . Dieser
Arbeit wird sich ein Ausscheidungsturnen der besten
Geräteturnen des Kreises anschließen . Dieselben turnen eine
freigewählte Uebung am Reck , Barren und Pferd , sowie eine
Kürfreiübung . Diese Uebungen werden den Turnern gewertet.
Die Turner , welche am erfolgreichsten abschneiden , werden den
Kreis bei den Gerätemannschaftswettkämpsen vertreten.

— Ein Monat ohne Vollmond . Als eine Seltenheit kann
es verzeichnet werden , daß der heurige Februar keinen Voll¬
mond hat . Der letzte Vollmond war am 30 . Januar . Der
Mond erreicht am 7 . Februar sein letztes Viertel , am 14.
Februar ist Neumond , er tritt am 21. Februar ins erste
Viertel ein und wird auf den 1 . März Vollmond

Nagold , 7 . Februar . Seit Dezember 1933 haben wir
hier ein Milch - Vesper durchgeführt , das jetzt fast 50V
Schüler (90 Prozent ) aller hiesigen Schulen in der Pause
einnehmen . Es besteht in einem Viertelliter Milch und
einem Stück Schwarzbrot und kostet nur 6 Z . Damit wird
Gutes geleistet sür Hebung der Volksgesundheit und auch
sür Belebung der Wirtschaft . — Im „Löwensaal " wurde
von der Württ . Volksbühne das klassische deutsche Lustspiel
„M inna von Barn Helm" gegeben . Der Besuch war
gut und das Publikum von der Ausführung sehr befriedigt.

Schönbronn , 9 . Februar . Am Dienstag wurde der
Landwirt Walker, der nach 9 Uhr nochmals in seinen
Stall schaute , von einem Unbekannten mit einem Prügel
niedergeschlagen. Er trug erhebliche Verletzungen
davon . Der Tat verdächtig wurde sofort sein in Pforzheim
wohnender Sohn , der zu der Zeit von Pforzheim abwesend
war und schon länger mit seinem Vater in gespannten Ver¬
hältnissen lebte . Er wurde in Liebelsberg ermittelt und
verhaftet.

Freudenstadt , 9 . Februar . (Ein Fall von Tierquälerei .) Im
Schlachthof ist in dieser Woche eine seltene Art von Tierquälerei
festgestellt worden . Am Montag wurde in den Kälberstall ein
Kalb eingestellt , welches vollkommen verbogene und dabei noch
etwas verkürzte Vorderjilße hatte , so daß es nur auf den Zehen¬
spitzen stehen konnte . Dieses Stehen bereitete dem Tiere große
Schmerzen, denn es knickte alle Augenblicke in den Gelenken zu¬
sammen , stöhnte und zitterte am ganzen Leib . Das Kalb war
mit den verbogenen Beinen schon geboren worden . Sieben
Wochen lang mußte das arme Tier also die größten Schmerze»
beim Stehen aushalten . Bei der Fleischbeschaunach der Schlach¬
tung zeigte es sich , daß sämtliche Gelenke der beiden Vordersätze
stark geschwollen waren , dazu kam eine hochgradige Abmagerung
des Tieres , so daß das Fleisch als untauglich zum Genüsse für
Menschen erklärt und als Fischfutter verwertet wurde.

Bad Liebenzell , 8 . Februar . Beim Schneeschuh-
lau s verunglückte der Sportler Gustav Wirker
von hier . Er b r a ch bei einem Sturz den rechten Ober-
a r m . — Das bisherige Erholungsheim der Baden-
Badener Allgem . Ortskrankenkasse, das durch
Kauf an die S t a d 1 g e m e i n d e überging , dient im Erd¬
geschoß künftig den Kurgästen als Lese- , Spiel - u . Schreib¬
zimmer . Der übrige Teil des geräumigen Hauses wurde
an den früheren Kursaalpächter in Badenweiler verpachtet,
der neben der hiesigen Kursaalbewirtschaftung , die ihm
ebenfalls pachtweise übertragen wurde , ein Fremden¬
heim darin betreiben wird . — Das im Eigentum der
Firma Stoll u . Co . in Reutlingen stehende Mühlen-
g -elände beim Oberen Bad ist an den Eemeindeverband
Elektrizitätswerk Teinach für 37 000 Mark käuflich über¬
gegangen . Die Verbandsverwaltung will die vorhandene
100 Pserdekräfte betragende Wasserkraft durch Einbau
einer weiteren Turbine aus die doppelte Pferdestärke stei¬
gern und für ihre Verbandsgemeinden verwerten.

Neuenbürg , 9 . Februar . (Zn Schutzhast . ) Der 58 Jahre
alte verheiratete Zimmermann Strecker wurde in
Schutzhaft genommen. Im August vergangenen
Jahres erhielten hiesige Nationalsozialisten einen anony¬
men Brief , worin die gemeinsten Beschimpfungen geschrie¬
ben waren und ferner Verleumdungen und gemeinste Ver¬
dächtigungen bezüglich des Reichstagsbrandes ausgesprochen
waren . Nach eifrigen Nachforschungen ist jetzt der Schrei¬
ber ermittelt worden . Er hat ein Geständnis abgelegt und
wird sich vor dem Sondergericht in Stuttgart zu verant¬
worten haben.

Neuenbürg , 9 . Februar . 51 Erbhöfe sind im Ober¬
amt Neuenbürg bis jetzt angemeldet worden . Sie liegen
fast ausnahmslos auf der Waldseite , während im obstrei¬
chen unteren Amt fast nur kleinere Stellen vorhanden sind.
Die endgültige Zahl wird in den nächsten Tagen zu erwar¬
ten sein.

Horb , 9 . Febr . (Arbeitslager . ) Der Eemeinderat
stimmte der Einrichtung eines Arbeitslagers sür Waldwsg-
bauren zu . Von der Forstmeisterei Lagen Pläne zum Bau
von rund 6000 Meter Waldwegen in der Markung Horb
vor . Insgeiamt sind mindestens 70 000 Tagewerke sicherge¬
stellt , so daß einem Doppelzug mindestens zwei Jahre Be¬
schäftigung garantiert ist.

Rottenburg , 8 . Februar . (Baubeginn des SA .-Führer-
schulungslagers .) Das vom SA .- Hochschulamt Tübingen
.gutgeheißene S A . - F ü h r e r s ch u l u n g s l ag -er im
städtischen Schadenweiler Hof wurde vom SA .-
Reichshochschulamt in Berlin genehmigt. SA .-Hoch-
schulführer Schumann teilte aus Berlin mit , daß dort der
zwischen ihm und der Stadtverwaltung Rottenburg -aus¬
gearbeitete Vertrag genehmigt worden ist und d-aß die
Bauarbeiten sofort zu beginnen sind . Am 15 . April d . I.
soll das Lager sür 260 Mann bezugsfertig sein . Von den
Baukosten , die aus insgesamt 59 000 Mark veranschlagt
sind , übernimmt nach der geänderten Vereinbarung das
SA .-Hochschulamt Tübingen die Hälfte , doch nicht mehr als
30 000 Mark ; der Rest ist von der Stadtverwaltung zu tra¬
gen , die ihn in monatlichen Raten von je 10 000 Mark ab
Februar d . I . aufzubringen hat . Am Donnerstag erfolgt«
der erste Spatenstich.

Mühlacker , 9 . Februar . (Der Mühlacker Senderbau vor
dem Ziel .) Der Sender ist in den letzten Tagen 17 6 Mtr.
hoch geworden und wird in etwa drei Wochen fertig sein,
wenn keine unvorhergesehenen Hindernisse eintreten . Der
eiserne Stützturm in der Mitte ist bei 150 Meter Höhe ab¬
gebrochen worden . Die Arbeiter haben deshalb weniger
Sicherheit und können nur noch in kurzen Schichten in der
schwindelnden Höhe arbeiten . Sie tragen Filzschuhe , um
nicht auszugleiten . Zum Aufstieg brauchen sie mehr als
eine halbe Stunde . Das Essen ist in der Höhe unmöglich,
^zetzt müssen noch ein Dutzend Meter , allerdings die schwie¬
rigsten , aufgebaut werden , damit die vorgesehene Gesamt-
Höhe von 186 Meter erreicht wird . Gleichzeitig vermindert
sich die Breite von jetzt noch 4,5 auf 2 Meter . Bei gutem
Wetter dürfte der Antennenturm in etwa acht bis zehn
Tagen fertiggestellt sein . Das Anbringen der neuartigen
Antenne dürste dann noch weitere 14 Tage in Anspruch
nehmen . Dann erst kann der Sender die ersten Sende-
und Abstimmversuche vornehmen . Der Großsender kann
frühestens Ende dieses Monats , wahrscheinlich aber erst
Anfang März in Betrieb genommen werden . Der Mühl¬
acker Sender wird durch seine Sendestärke und durch seine
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hervorragende Wellenlänge bestimmt der stärkste
deutsche Sender werden.

Hechrngen . 9 Febr . (Todesfall . ) In Tübingen ist in
der Klinik der Landeskonservator für Hohenzollern . Pros.
Laur , unerwartet gestorben . Prof . Laur war der dienst«
älteste Konservator in Preußen , ja wohl in ganz Deutsch¬
land , da er seit Anfang der 90er Jahre ununterbrochen im
Amte war . Mit ihm verschied ein bekannter Architekt , der
Gründer des Hohenzollerschen Heimatmuseums aus Burg
Hohenzollern und der Verfasser wertvoller Schriften zur
Heimatkunde in Hohenzollern

Altoberndors . 9 Febr (Folgen der Schneelast .)
Der Schnee hat nicht nur kranke und dürre Baume umge-
Sriickt. sondern auch mancher gesunde Baum mußte dem un¬
geheuren Druck nachgeben In unseren Wäldern kommen
etwa 180 Festmeter in Betracht , die infolge Schneedrucks
gefällt werden müssen.

Trossingen , 9 Febr . (Ernennung . ) Auf Vorschlag
des neuen Reichstags ist der Reichstagsabgeoronete . Fabri-
kanr Kiehn - Trossingen . durch den Reichspräsidenten zum
Mitglied des Verwaltungsrats der Deutschen Reichspost er¬
nannt worben.

Stuttgart . 9 . Febr . (Jubiläum .) Zu einer machtvol-
len Kundgebung wird sich am 9 . und 10. Juni in Stutt¬
gart das große Landestreffen der ehemaligen „Siebener"
gestalten anläßlich des Jubiläumstages , an dem vor nun¬
mehr 125 Jahren das ruhmreiche Infanterie -Regiment Kai¬
ser Friedrich (7 . Württ . ) Nr . 125 gegründet wurde . An-
Meldungen an den Jubiläumsausjchuß Ctuttgart -N , Fried¬
richstraße 34.

Tübingen , 9 . Fet >r . (S ch i e n e n b r u ch .) Bei einem
Kontrollgang entdeckte Streckenläufer Bahnwärter Vollmer-
Dußlingen Dienstag früh , daß unterhalb Dußlingen , Tü¬
bingen zu , der eine Strang des Gleises auf einen Meter
unerbrochen war , das Schienenstück war in 4 Teile zer¬
sprungen , fehlte im Schienenstrang vollständig und lag auf
der Seite am Bahndamm . Hätte der Streckenläuser seinen
Dienst nicht pflichtgemäß getan , jo wären die betden fälligen
Züge in schwerste Gefahr geraten . So konnten beide Züge
rechtzeitig benachrichtigt und zum Stehen gebracht werden.
Die Untersuchung des geborstenen Schtenenstücks ergab , daß
die Ursache des Schienenbruchs in einem Materialsehler zu
juchen ist.

Tübingen , 9 . Febr . (Tödlicher U n g l ii ck s f a l l . )
Bei Jettenburg wollte der etwa 50jährige Wanderbursche
Knech: von Kötzingen bei Ravensburg bei einem Pferde¬
fuhrwerk aufsteigen und fiel dabei auf die Fahrbahn . 2m
gleichen Augenblick kam von der entgegengesetzten Richtung
ein Personenkraftwagen , der den Daliegenden überfuhr,
wobei er einen Schädelbruch davontrug . Nach seiner Einlie¬
ferung in die Chirurgische Klinik ist der Verunglückte sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Krumbach , OA , Terrnang , 9 Febr ( U n g I ü ck s t a l l . )
Wie berichtet , war der 53 Jahre alte Bauer Ioief Horn bei
der Stallarbeit von feinem Pierd qeichlagen und an den
Kopf getroffen worden Horn trug einen Schädelbruch da¬
von und ist nun gestorben Er hinrerläßt außer der Frau
sechs Kinder im Alter unter 14 Jahren

Waiblingen , 9. Febr . (Knabe ertrunken .) Am
Donnerstag war der 13jährige Sohn des Feldschützen
Klingler beim Schlittschuhlaufen aus der Rems . Dabei
brach oberhalb der Hahn schen Mühle das Eis , sodah der
Knabe ins Wasser fiel und unter das Eis kam Da der
Unfall beobachtet wurde , war Hilfe bald zur Stelle . Leider
konnte der Junge nur als Leiche geborgen werden.

Aus Baden
Karlsruhe , 9 Februar . (Haussuchungen bei protestantischen

Geistlichen . ) Die Pressestelle beim badischen Staatsministerium
teilt mit : Die Geheime Staatspolizei führte am 7 . Februar bei
einer Anzahl protestantischer Geistlichen Haussuchungen
an verschiedenen Orten Badens durch , nachdem sestgestellt wurde,
daß in einer Sitzung der Karlsruher Ortsgruppe der Kirch¬
lich - positiven Vereinigung Aeußerungen gegen den
Staat und dessen Führer gefallen sind.

Abschiedsfeier im Gmünder Lehrerseminar
Gmünd , g Febr Nach einem Schlußgottesvienst in der Kapelle

des Lehrersein ' nars fanden sich im Musiksaal die Zöglinge des
Seminars uns des Lehcerinneweminars mit der Lehrerschaft
und zahlreichen Gästen zu einer Abichiedsfeier zusammen Der
stellv Leiter der Anstalt , Studienrat Muth, begrüßte Gäste und
Zöglinge und gab einer Ueberblick über die Entwicklung der An¬
stalt In 100 Fahren Seminar sind gegen 4900 Lehrer aus der
Anstalt deroorgegangen und zum großen Teil in den Dienst der.
Volksschule getreten Nach Seminarist Kramer sprach Pro¬
fessor Fuchs und namens des Bezirks chulamts Schulrat Tran.
Oberbürgermeister LüIlig bemerkte u . a „ der 8 . Februar werde
in der Eesch-chle der Stadt als Schmerzens - und Trauertag stehen.
Wen « auch die wirtschaftlichen Nachteile wieder ausgeglick -en
werden können , so werde niemals die Lücke ausgeglichen , die
durch r,e Aufhebung des Lehrerseminars in den blühenden Kranz
der Bildungsanstalten in Gmünd gerissen wurde

Neugestaltung der Sozialen Frauenschnle
Stuttgart , 9 . Febr . Zwischen Vertretern des Innenministe¬

riums . des Kultministeriums , der Stadtverwaltung Stuttgart,der NS -Frauenschaft sowie des Schwäbischen Frauenvereins fand
dieser Tage eine Besprechung über die Neugestaltung der Sozialen
Frauenschule des Schwäbischen Frauenvereins statt . Für die
wissenschaftliche Schulung junger Mädchen , die sich zu Fürsorge¬rinnen ausbilden , stehen bisher in Württemberg zwei Soziale
Frauenschulen zur Verfügung : die Soziale Frauenschule des
Schwäbischen Frauenvereins und die Evangelische Diakonieschule.Beide find staatlich anerkannte Woylfahrtsschulen . Für den
künftigen Bedarf genügt eine Soziale Frauenschule . Da die
Soziale Frauenschule des Schwäb ' schen Frauenoereins die ältere
ist und da außerdem bei der Vereinigung der Ausbildung in
«iner Schule die konfessionelle Grundlage auf welche die Evange¬
lische Soziale Frauenschule ausgebaut ist. zu eng wäre , soll die
Schule des Schwäbischen Frauenvereins künftig die Trägerin
der weiblichen Sozialausbildung ,eim Die bisherige Leiterin der
Toang . Dakonteschule . Frau Hedwig Wölfflen . übernimmt die
Leitung - er neuen Sozialen Frauenschnle.

l

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Erojzfeuer in einer Klosteranstalt . In der Mädchenabtei¬

lung St . Maria der Heil - und Pslegeanstalt Ursberg bei
Mindelsheim brach Freitag früh ein Brand aus , dem der
Mittelbau und Kapelle zum Opfer fiel . Sämtliche Kinder
konnten gerettet werden . Ein 31 Jahre altes schwer ver¬
krüppeltes tschechisches Mädchen , das jedoch geistig normal
ist , hat das Feuer gelegt . Es hat die Tat bereits gestanden.

Drei Tote und 50 Verletzte bei einem Eisenbahnunglück.
Wie aus Arras gemeldet wird , sind bei dem Eisenbahnun¬
glück bei Lens drei Bergarbeiter ums Leben gekommen . Die
Zahl der Verletzten beträgt etwa 50 , darunter befinden sich
zahlreiche Schwerverletzte.

Tragischer Tod einer jungen Frau . Ein in Oberwiesen-
thal zur Erholung weilendes Ehepaar aus Berlin war mit
dem Rodelschlitten nach Tellerhäujer gefahren Trotz mehr¬
facher Warnungen machten sich beide am Abend aus den
Weg , um durch den Wald die Sachsenbaude zu erreichen.
Dabei kamen sie vom Wege ab und irrten die ganze Nacht
im Walde umher . In den Morgenstunden brach die Frau
vor Erschöpfung zusammen . Der Mann versuchte . Hilfe zu
holen , verirrte sich aber von Neuem . Er wurde später von
Gästen der Sachsenbaude ausgefunden . Die Frau fand man
tot an der Stelle , wo der Mann sie verlaßen hatte . Der
Mann liegt schwer krank darnieder . Es handelt sich um die
Eheleute Wendelstadt aus Berlin im Alter von etwa 30
Jahren.

Aus Rache erschossen. Ais der Landwirt Retting in Fal-
kowitz bei Oppeln sich zum Abendessen niederjetzte » krachte

§ Brkauulmachunge«
der NSDAP.

plötzlich ein Schuß , der aus dem Garten durch das Fenster
der Wohnstube abgegeben worden war . Retting brach töd-

! lich getroffen zusammen . Er hinrerläßt Frau und 10 Kin-
s der . Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es sich
s wahrscheinlich um einen Racheakt . Von dem Täter ' ehlt
i jede Sour.

Sviclvlan der Württ . ElmttOkakr
Spielplan der Württ Ttaatsthealer

Großes Haus . Sonntag 14 . Febr . Äußer Miere Die sieben
Schwaden . 7 .30- 10 .30 Diensiag 13 . Febr . ' Außer Miere Fest
der Staarsrbearer mir Bübnenball in allen Nanntest des Großen
Hauses 8 Ubr . Mittwoch . 14 Febr : E 20 Cavalleria rusticana.
Der Bajazzo . 8— 10 .30 Donnerstag . 15 . Febr . : A . 20. Elektra.
8—9 .45. Freitag . 16 . Febr . : Deutsche Büdne 34 Michael Kobl-
baas . 7 .30— 10 .45 . Samsrag . 17 . Febr . : Äußer Miere . Die neben
Schwaben . 7 .30 — 10 .30 . Sonntag . 18. Febr . : Außer Miere Tann-
bäujer . 7—10 .30 Ubr.

Kleines Haus . Sonntag . 11 . Febr . : Außer Miere Das neugie¬
rige Siernlein . 4 —6 . D . Io . Seiner Gnaden Testament . 7 .30 bis
10. Monrag . 12 . Febr . : L . 17 Konjunktur . 8 d. n . 10 Mittwoch.
14. Febr . : Deutsche Bübne 33 . Bernhard von Weimar . 7 .30 bis
g . 11 . Donnerstag . 15 Febr . D 19 Dämonen über uns . 8 dis
1V. 45. Freitag . 16. Febr . : D . 17 Roben uno Bertram . 8 b. g.
10 .30 . Samsrag . 17 . Febr . : L . 17 Seiner Gnaden Testament . 7 .30
bis rü . Sonniag . 18 . Febr . : Außer M -ere . Das neugierige Siern-
lein . 4—6. S . 17 . Bernhard von Weimar . 7 b g 10 .30 Montag,
19. Febr . : A. 19 Seiner Gnaden Testament . 8— 10 .30 Ubr.

SerickMaal
Wiederholte Verurteilung

Aalen , 9 . Febr . Ratsjchreiber Sigler hier , der wegen passiver
Bestechung und Begünstigung vom Schöffengericht Ellwangen zu
drei Monaten zehn Tagen Gefängnis verurteilt worden war.
wurde im Berufungsosrfahren von der Großen Strafkammer
wieder zu der gleichen Strafe und Tragung der Kosten verurteilt.
Es war ihm vorgeworsen , als Leiter des Wohnungsamtes Ge¬
schenke angenommen oder gefordert zu haben und bei einer
Silhneverhandiung sich der Anstiftung der Begünstigung schuldig
gemacht zu haben.

29VV Liter Benzin gestohlen
Mm . 9 . Febr Der ledige Beifahrer K . M . von hier war

letzten Sommer einige Monate bei einem Ulmer Lastwagenunrer-
nehmer als Beifahrer beschäftigt . Es wurde nun festgestellt , daß
nach dessen Entlassung Benzin gestohlen wurde . Der Unternehmer
sah sich veranlaßt , eine Wache aufzustellen Und richtig , der An¬
geklagte erschien nachts in der Garage und schlich sich an die
Benzintanks Ale er angeredet wurde , war er sehr verwirrt und
brachte vor . er wolle „ nur einen Bremsblock holen "

. Die Ga¬
rage öffnete er mit einem Schlüssel , den er vorher entwendet
hatte . Die Geschäftsinhaber geben das gestohlene Benzin mit
ca . 2000 Liter im Werte von ca . 700 RM . an Das E : < cht
glaubte dem Angeklagten nicht , daß er nur einen Bremsblock
holen wollte . Er erhielt zwei Monate Gefängnis.

Ein hartnäckiger Betrüger
Mm , 9 . Febr . Der geschiedene Schlosser Max Heininger , ge¬

boren 1899 in Sinüelfingen OA . Böblingen , hatte sich wegen Be¬
trugs im Rückfall zu verantworten . Heininger verbrachte bisher
fast ein Drittel seines Alters hinter Schloß und Riegel . Am
8 August erschwindelte er in Kuchen OA . Geislingen ein Klein-
molorrad unter dem falschen Vorbringen , er sei Schlosser in
einem Geschäft in Eünzburg und habe eine Erbschaft zu erwar¬
ten . Zn anderen Orten , so in Nothmoos OA . Memmingen , in
Heimbach Bezirksamt Emmendinaen . in Eberstadt OA . Heil-
bronn . in Haunstetten bei Augsburg , in Ulm und Söflingen : n
drei Fällen verschaffte er sich durch das Vorbringen , seine Frau
sei krank oder sein Motorrad >ei durch einen Unfall reparatur¬
bedürftig ww . Geldbeträge von 10 bis 50 RM . Einen bösen
Streich spielte er einem Mechaniker aus Augsburg . Diesen traf
er auf der Siraße . als er mit seinem Motorrad im Werte von
900 NM . eine Panne hatte . Er bot sich ihm hilfreich an . Der
Mechaniker hatte Vertrauen zu ihm und beauftragte ihn . nach
der Reparatur des Motorrades dieses nach Augsburg zu ver¬
bringen . Heininger aber fuhr mit dem Rad in der Welt herum
« nd verlauste es schließlich bei Nördlingen an einen Unbekann¬
ten Seine nachmalige Braut begleitete ihn auf der Reise . Als
aber ihr Geld verputzt war . ließ er sie in einem Ort im Allgäu
fitzen und fuhr mit einer anderen davon . Trotzdem ließ sich die
betrogene Braut einige Tage vor der Gerichtsverhandlung im
Gefängnis mit ihm trauen Die Große Strafkammer verurteilte
Leu Angeklagten zu drei Jahren zwei Monaten Zuchthaus.

Beamtenkundgebung am Sonntag , den 11. Februar , in Stuttgart
Alle Beamten vom Kreis Nagold fahren am Sonntag , den

ll . Februar 1934 vorm . 5 .58 Uhr mit dem Zug nach Calw , dort
wird der Sonderzug Calw —Korntal —Stuttgart zusammen¬
gestellt . Abfahrt in Calw 7 .40 Uhr , Ankunft in Stuttgart 9 .0S.
Nur in ganz dringenden Fällen ist es gestattet , mit dem Zug
Nagold ab 7.07 Uhr , über Eutingen mit dem 7 .59 Uhr dort ab¬
gehenden Sonderzug nach Stuttgart , Ankunft Westbahnhof 8 .58
Uhr , zu fahren . Die mit diesem Zug fahrenden Beamten erwar¬
ten den Kreis Nagold 9 .15 Uhr am unteren Tor der Rotebllhl-
kaserne und schließen sich uns an . Wer feinen Ausweis noch nicht
erhalten hat , kann denselben auf dem Bahnhof Nagold vor Ab¬
gang des Zuges noch erhalten . Die Beamten , die sich noch nicht
gemeldet haben , können es nachholen und am Sonntag 5 .58 Uhr
auf dem Bahnhof Nagold Ausweis und Karte in Empfang neh¬
men . Der Kreis Nagold ist für diesen Tag im Bürgerbr L u-
haus Brackenheim, Schillerstraße 16 beim Bahnhof ein¬
quartiert . Die Stadtkapelle Nagold nimmt vollzählig an dem
Aufmarsch teil . Alles nähere für den Sonntag wird während
des Aufenthalts in Calw bekannt gegeben . Jeder Teilnehmer
hat ein Tagungsabzeichen zu tragen , das im Zug verkauft wird.
Den Anordnungen des Transportleiters Pg . Könekamp ist Folge
zu leisten . Uniformierte Beamte kommen in Dienstuniform,
Gemeindepolizei in Zivil , weil nicht einheitlich . Parteiunisorm
(Braunhemd ohne Schulterriemen und SA .- Abzeichen ) ist ge¬
stattet.
stattet , Heil Hitler!

Leiter des Amts für Beamte : Ratsch.

Veamtenkundgebnng in Stuttgart
SAR . nimmt an der Kundgebung in Zivil teil , ebenso die

übrigen Beamten incl . Polizei . Förster , Landjäger , Reichsbahn-
und Reichspostbeamte in Dienstuniform , 8.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen s
Amtswalter des Bezirks IV , Kreis Freudenftadt

Am Sonntag , den 11 . 2 . 1934 , nachmittags 1 Uhr , treten sämt¬
liche Amtswalter vom Bezirk IV in Uniform auf dem Sportplatz
„Bühl " in Pfalzgrafenweiler an.

An sämtliche Beamte im Kreis Freudenstadt
Zu der Kundgebung am Sonntag , den 11 . d . M . in Stuttgart

s verkehrt ab Freudenstadt ein Sonderzug in folgendem Fahrplan:
7 .16 ab Freudenftadt Hauptbahnhof an 20 .32
7 .21 ab Erüntal an 20 .2A .
7 .25 ab Dornstetten an 20.25
7 .33 ab Schopfloch an 20 .18
8.58 an Stuttgart Westbahnhof ab 18 .40

Sonderzugsfahrkarten werden nur gegen die vom Amt für
Beamte ausgestellten Ausweise ausgegeben . Sämtliche Ange¬
hörige der SA . , SAR . und SS . sind laut Brigadebefehl zur Teil¬
nahme an der Kundgebung beurlaubt . Eine Teilnahme in SA --
Unisorm ist jedoch verboten . Nachmittags 3 Uhr findet im Bür-
germufeum in Stuttgart , Langestraße 4 eine Tagung der Leiter
des Amts für Beamte in den Kreisen statt . An dieser Tagung
nehmen sämtliche Kreisfachschastsleiter teil . Der Gau verlangt,
daß bei dieser Tagung alles im Braunhemd erscheint . — Die
Teilnehmer vom Kreis Freudenstadt treffen sich nach der Kund¬
gebung tm „ Hirschbräu " (Saal ) am Marktplatz . Anmeldungen
zum Mittagessen im Zug.

NSDAP . Kreis Freudenstadt , Amt für Beamte.
Beamtenkundgebung am 11, Februar in Stuttgart

Nach einer neuen Meldung hat die Brigade Württemberg-Nord das Tragen der SA . - Uniform für diesen Zweck untersagt,da es keine Angelegenheit der SA . ist . SA .-Männer , die am
Aufmarsch teilnehmen , haben für diesen Tag die SA .-Abzeichen
(Spiegel , Schulterriemen ) abzunehmen . Amtswalteruniformenund Braunhemd ohne Abzeichen erwünscht.

Amt für Beamte , Kreis Neuenbürg.

LetzteRlOrtlkken
Obergruppenführer Fiehler Gruppenführer der ES.
Berlin , 9 . Februar . Der Vorsitzende des Deutschen Ge¬

meindetages , Oberbürgermeister Karl Fiehler , München , ist
vom Führer zum Ehrenführer im Range eines Gruppen¬
führers der SS . ernannt worden . Mit dieser Ernennung
wird ein alter Kämpfer geehrt , der seit 1920 der NSDAP,
angehört und besonders in der letzten Zeit dem Führer und
der Bewegung als der maßgebende deutsche Kommunal¬
politiker große Dienste geleistet hat.

Der Mädchenmord auf dem Eichsfelde aufgeklärt
Kassel , 9 . Februar . Der Mädchenmord bei Birkungen

im Eichsfeld hat eine überraschende Aufklärung gefunden.
Der Junglehrer Robert Tischbein aus Eernrode , der unter
dringendem Tatverdacht verhaftet wurde , hat jetzt ein
umfassendes Geständnis abgelegt . Ter Verhaftete gab zu,am Sonntagabend mit der Ermordeten einen Spaziergang
unternommen zu haben . Unterwegs kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf der Verhaftete die
Waffe gegen seine Begleiterin richtete und diese auf der
Stelle tötete . Ueber die Beweggründe zu der Tat verlau¬
tet , daß Tischbein sein Verhältnis zu Toni Mühlhaus lösen
wollte , da er anderweitig verlobt war.

— 27 Grad in Newyort
Newyork , 9 . Februar . Eine Kältewelle von außer¬

ordentlicher Schärfe suchte den Osten und den mittleren
Westen der Vereinigten Staaten heim . Es sind bereits
20 Todesfälle durch Erfrieren gemeldet worden . Heute frühwar hier die niedrigste Temperatur seit Jahren registriertworden , und zwar 27 Grad Celsius unter Null . 35 städtische
Hilfskantinen sind an allen Teilen der Stadt errichtet wor¬
den , um den Obdachlosen heißen Tee zu verabreichen . Außer¬
ordentliche Kälte wird besonders auch aus dem Nordostender Vereinigten Staaten gemeldet , wo das Thermometer
stellenweise 38 Grad unter Null erreicht hat.

Wetter für Sonnlag und Montag
! v ^ Hochdruck, besten Kern sich über der Biskaya befln-
; bet , hat sich gegen die nördliche Depression behauptet und
! feinen Einfluß in Süddeutschland verstärkt Da die Wirbel-
: tätigtest im Norden anhält , ist für Sonntag und Montag
- nach vorübergehender Aufheiterung zu Unbeständigkeit nei-
j gendes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei , Altensteia.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A . 1 . 1 . 34 : 2150.
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Verkehr mit Mil
Auf Anordnung des Milchversorgungsverbands Enz- j

Nagold ist für die hiesige Stadtgemeinde folgende Rege- ;
lung getroffen : !
1 . Der direkte Milchbezug vom Erzeuger durch die Ver¬

braucher ist nach wie vor gestattet unter der Voraus¬
setzung, daß diese die Milch selbst abholen . Gesetzlich
unzulässig ist es künftig , daß die Milch, wie vielfach
bisher , vom Erzeuger dem Verbraucher ins Haus
gebracht wird.

2 . Alle weitere Milch , die in Len Verkehr gebracht wird,
ist an die Milchsammelstelle abzuliefern . Milchsammel¬
stelle ist die Milchtiefkühlgenossenschaft.

3 . Die Milchverteilung an die Verbraucher , die keine
Stallmilch beziehen, erfolgt durch die beiden Milchhänd-
ler Blaich und Iörgler, welchen es jedoch unbe¬
nommen bleibt , aus Wunsch die Milch auch ins Haus
zu bringen.

4. Der Verkaufspreis ab Stall oder Sammelstelle beträgt
. einheitlich 2V H für das Liter.

5 . Diese Regelung tritt mit dem 15. Februar 1934 in Kraft.
Jeder wilde Milch-Verkauf oder -Handel durch Hiesige
oder Auswärtige ist verboten und wird rücksichtslos
bestraft . Jedermann sei daher gewarnt.
Ortsbauernführer:

Silber.
Bürgermeisteramt:

K a l mch a ch.

Garrweller.

j Langholz-
Verkauf.

De Gemeinde bringt am Donnerstag , den 15 . Febr.
1934 , nachmittags 2 Uhr

8S.47 Istm. LlmMz I. bis VI . Klasse
md 4 Rm. Papierholz

auf dem Rathaus zum Verkauf an den Meistbietenden.
Gemelnderat.

Sladtgemeinde Calw.
Zu dem am nächstenMittwoch , den 14 . Febr . stattftndenden

Vieh - und SchrveinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinchändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 10 . Februar 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Schreiner-PPW-Iilim»! NlWid.
Unsere Generalversammlung
findet am Sonntag , den 11. Februar 1934 , nachmittags
2 Uhr im Gasthaus zum „ Sternen " in Alt - usteig statt.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bekanntgabe der neuen Satzungen.
4. Lohntarif.
5. Verschiedenes.

Jedes Mitglied ist verpflichtet an der Versammlung teil¬
zunehmen , wer ohne genügende Entschuldigung ausbleibt, wird
mit einer Geldstrafe belegt_ Der Ausschuß.

Fahrlehrer Mütter
als geprüfter Flugzeugführer u . Anto -Mechanlkermelster

dielet Ihnen die beste Gewähr für
grüllvUlve , ge», flenWle AusMung als MaltümeuMrer.

Bedeutend herabgesetzte Preise.
Anmeldungen erbeten an
Richard Rilling , Balkanisieranstalt, Nagold , Tel. Nr . 265

W
der „ Münchner Neueste Nachrichten"
Preis 10 Pfg . und die

Karuevals -ZeilMg „D' Later»"
Preis 30 Pfg.

find zu haben in der Buchhandlung Lank, Alteusteig
und Nagold.

kauten

in jeder Preislage und auLerR

ZünstiZen ^ llblunZsdedinZunZen
8ie vorteilkakt im 8perlaI-Oe5ckäft

'seleton 2 . Ä.
Kummer 309dovmaiir

B . zoHtmi smmmieid.

Vreaaholz- und
Reisiz-Dertmf.

AmMittwoch , den 14 . Febr.
1934 , nachmittags 2 Uhr im
„Anker" in Simmersselo aus
Etaaiswald Distr. Eitele Abt.
13 , >4 , 15 . 20 . 22 . 26 U . 27

6 Rm . buchenes Klotzholz,
17 Rm . Nadelholzscheiter,
180 Rm . NidelHolzandruch
und 9 Reisiglose geschätzt
zu 1400 Wellen.

Fahre nächsten Dienstag
auf den

Mrdrmmkt
vmv Lesnberg

AbfahrtOberkollwangen 6 Uhr
über Neuweil- r, Gaugenwald,
Martinsmoos , Oberhaugsteit,
Teinach . Fahipois hin und
zurück RM . 2 .50. Außerdem
st hre bei genügender Beteili¬
gung am Sonntag zu der
Treuekundgebung der Be¬
amten nach Stuttgart . Fahr¬
preis hin und zurück R M. 3 .—

Anmeldung ei wünscht
Rlwvs , Saugenwald

Telefon Neuweiler Nr . 14.

Empfehle zur

FMMMM ! :
Cokosf tt 60 ^
Gekawin 65 ^
Echltnt 's Palmin 88 ^
Margarine Duck« 66 ^

„ Eanella 98 ^
Schmalz amerik . 90 ^
In - u . ausl Gier 11 — 12 ^

Birnschnitze 32 , 40 , 50 ^
Zwetschgen 40 , 45 Z
Riesen - Pflaume » 50 —60 ^
Misch Obst 50 - 60 ^
Dampsäpfel 68 Z
Aprikosen 75—90 ^

Lonfitüreu:
Gemischte Früchte 1 Pfd 45
Apfelgelee 1 Pfd . 55 ^
Preifelbeer 1 Pfd 55 Z
Apselgelee mit Htmbeer 65
Himbeer 1 Pfd . 75 ^
fowiein 5,10 u . 25Psd .- Eimer

Ehr. Burghard jr.
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
S . Estomihi , l l . Febiuar Vor¬
mittagsgottesdienstum 10 Uhr
mit Predigt über l . Kor . 13,
V . 1 — 13 : Die goldene Regel.
Lied 15 . 437.
Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags V« 2 Uhr Christen-
lehre mit den Töchtern.
Abends V»8Uhr Gemeinschafts-
stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.
Am Freitag nachmittag 2 Uhr
Nähmittag , abends 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 11 . Febr . 9 */-
u. l9V,UhrPredigt : IO»/ . Uhr
Sonntagsschule . Mittwoch , 20
Uhr Bibel , u. Gebetsversamml.

Sonntag
9 Uhr
Reiten

(Gelände)
Dienstag

8 Uhr
Turnhalle

Kriegerverein Altensteig.
3u der morgen statt¬
findenden

MWUMlW
um 2 Uhr im „ Grünen Daum"
lade ich die Kameraden Herz-
lich ein.

Vereiusführer : Grüner.

Sportverein Attenstei ^ .
WIsUeck ck O. ? . 8 . Oau XV
Sonntag , den 11.

Februar 1934
Svvgg. Freudkll-

stallt l gegenSMWerein
AlteuAig

Beginn V,3 Uhr
Evvgg . FrelldenftlUlt » gegen

Svmtverein Allevftcig 11
Beginn b/zi Uhr.

Wir bitten um zahlreich . Besuch

Jede « Dienstag und Freitag
bis auf weiteres

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kappler, Gast¬
hof „Grüner Baum " , Tel . 220.

OmuibnSverkehr
Gebe . Kmmpp, BaterSbronu

Altensteig
Morgen Sonntag

Link - in»
«Stic
Seegrr zum „ Ochsen"

Sonntag wieder und alle
14 Tage bis 1 . 4 . 34 große

AnbeiMse
in der „Linde"
in Pfalzgrafenweller.

Wörnersberg
Wegen Heimberufung mei¬

nes seitherigen, suche ich
einen fleißigen, jüngeren

Knecht
Karl Fr . Kalmbach

SAM»,
sehr flaumig, doppelt gereinigt u.
gewaschen , reicht für 2 Betten, für
nur RM . 76 . — in bar . Zu¬
schriften unter Nr . 307 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

zWWWe
sind zu haben in der

Buchhandlung Lank,
Altensteig und Nagold.

Hm 8onntak , 11 . bebr.

LsllüksrmoMs-
Llmrerl
im Orünea kaum in
Hltensteig , ausgekiitm
von LcliillerncksrHlbscs
Nobnersctiule , (truppe
H >ten8te>8 - Oalmdack
Hn8cblieüenli xemütl.
8ei8smmen8ein
breuncleu .iltOünaer siacl
derrlick einx-elsctea.
Legion : 8 Ukr.
tlnko8tendeitrgg : Zs) ^

iro 8 Sumoota 8

lusliZer Kappenabenä

im H!r8ck-6as6.
Wart — Lödllngen.

Loedrkitb^ illlsälmg.
Wir beekren UN8, Verwandte , freunde und Le-

ksnnte ru unserer
am Dienstag , den l3 . Ledruar 1934

im Oastkaus rum „ blirsck " in Wart ststtkinden-
den llockreitskeier kreundliclist einrulsden.

3u8l!ne Himer
ööblingen

krieärick t.eitr
Melkermeister

Wart

Kirckgang 12 Okr in Wart.

I
bleuveiler , den 10 . bebr . 1934.

voaes-nnreigs.

Diekdetrübt geben vir Vervandten , freun¬
den und Lekannten die sckmerrlicke black-
rickt, dsLmein lieber /Vlann , unser lieber Vater,
OroLvster, Lckwiegervater, Lruder und Onkel

krieürieli kiMM
Lauer

im ^ Iter von 60 dakren unervartet rssck in
die ewige Heimat sbderulen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
öeerdigung kAontag nackmittag 1 Ukr. I

mooosiiisii
ksvorit -iVlodeslben Preis piVl. — .95
l .zron -kAodeaIden „ , 1 .50
bleuer kAodenspiegel „ „ 1 .50
kz^on Konfirmation und Kommunion , „ I . —

sind ru Kaden in der

Siieiiiismilims I.SUK

ck/s
finden 8ie die neuesten

in Wolle , Samt und Leide
in reicker ^ uswski billigst bei
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